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Gedſetz⸗Sammlung 
= fue de | 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


— No. 19. 


— 


(No. 45.) Koͤniglicher Befehl, wonach, auch beim Milifaie= Stand, zur Bezahlung von Ali⸗ 
7 E menten, Gehälter unter 400 Thlr. bis zur Hälfte in Anſpruch genommen 
werden konnen. Vom 23ſten Juli 1811. ; a 


De, wie ich vernehme, Zweifel darüber obwalten, ob die ſchon durch 
altere Geſetze beſtehende und durch das Edikt vom loten Auguſt v. J. er⸗ 
naeuerte Verordnung, wonach zur Bezahlung von Alimenten, auch Gehaͤlter 


unter 400 Thlr. bis zur Haͤlfte in gerichtlichen Anſpruch genommen werden 


konnen, auch auf das Militair Anwendung finden ſoll; ſo beſtimme Ich hier⸗ 
durch, daß dieſem Geſetz alle Staͤnde, mithin auch der Militair⸗Stand, 
: unterworfen feyn follen, und trage Ihnen auf, Jeder in feinem Reſſort, 
das danach Erforderliche zu publiciren, 


| : 3 : Berlin, den 23 ften Juli 1811. ae ee 
Friedrich Wilhelm. 


An i 
den Geheimen Staats⸗ und Juſtizminiſter von Kircheiſen 
und : : : 
an den Geheimen Stants-Rath Oberften von Hake. 


| Jahrgang 1611. ; = Pp. (No. 46.) 


ae Ausgegeben zu Berlin den 26ſten Auguſt 1811.) 


ve 46. = Dellaration Sit aun a wegen der Gerpottation rodea ee jur 


See, und der davon zu en ne Abgabe, Vom aten Auguſt 3 


1811. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Hönig om 


Preußen Mo dc. 


on Unfere Verordnung vom seño Julius d. J. if beftimmt wor: 


den, wie es mit der nachgelaſſenen Exportation inlaͤndiſcher Produkte zur See 
und mit der davon zu entrichtenden Cxportations-Abgabe gehalten werden 
ſoll. In weiterer Uebereinſtimmung mit den von Seiten Er. Majeſtaͤt des 
Kaiſers von Frankreich, Königs von Italien 20. in Ruͤckſicht auf die Beduͤrf⸗ 
niſſe des Ackerbaues auf dem Continent unterdeß noch genommenen Maasre⸗ 
geln, haben Wir hierdurch verordnen wollen, daß der außerordentliche Im⸗ 


poſt von dem zur See ausgehenden Getreide, und zwar von dem Weizen 


bis auf Sechszehn Thaler Sechs Groſchen, und von dem Roggen und an⸗ 


dern Körnern bis auf Acht sl oe 8 Sonrant = die eat sees 


untergeſetzt ſeyn ſoll. 


Wir befehlen i Unſern Handels - 4 und andern = 
Behörden, fich nach dieſer neuen Beſtimmung i: im úbrigen eee nach Unſerer 


obgedachten Verordrung genau zu achten. 


Gegeben Berlin, den 2ten a 1811. \ 


x 


A pv. Hardenberg. 


Zeiebeich Wilhelm. 


(No. 47) 
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8 Me 41 ) Verordnung wegen atufbebung des Abſchoſſes zwiſchen den Abg. webe 


und Kaiſerl. Franzöſiſchen ! Vom böten Auguſt 1811. 


Wi gtiedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Sen bon 
„Preußen u, 2, 


Thun kund und fügen hiermit zu wiffen: 


Nachdem Wir mit Seiner Kaiſerlich⸗ Franzoͤſiſchen Majeſtaͤt dahin über⸗ 
eingekommen ſind, die dieſſeitig ſchon durch Unſere Kabinets⸗Ordres vom 
aten July 179 ., 19 ten July 1798. und Sten Auguſt . angeordnete, 
und ſeither dieſſeitig ſtets befolgte Aufhebung 


oe des Juris albinag sii Cdroit- Caubaine) und 
as des Abſchoſſes (gabella hereditaria). in Fällen, ba Erbschaften, 


75 


oder in Fällen, da Legate aus e Ejea nach c zu 


verabfolgen ſind, 5 2 


gegen eine vollkommene Reciprocitát ferner beſtehen zu ‚allen; fo wollen 


und verordnen Wir hiemit: daß diefe Aufhebung ferner, wie bisher geſche⸗ 
hen iſt, gegen Frankreich beobachtet werden ſoll, und erklaͤren demnach hier⸗ 
durch ausdruͤcklich, daß die Erbſchafts⸗ und Vermaͤchtniß⸗Exportationen 
aus- allen Unſeren Staaten nach Frankreich ganz frei von Abſchoß (gabella 
hereditaria), ohne Unterſchied, ob die Erhebung dem Fiskus oder Kom: 
ER munen, oder Patrimonial⸗ Gerichtsbarkeiten zuſtehe, geſchehen follen. 


Wir befehlen, daß gegenwaͤrtige Verordnung öffentlich bekannt gemacht 


und von Unferen Behörden nach ſolcher genau verfahren werde. = 


ra Urkundlich unter Unferer Königlichen eigeabärbigen Unterſchrift und 
= en Roniglichen Inſiegel. ; 


‚Bars. mein, den Stes ual 1671. 


u Sendic Wüheln. 
v. punters 
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(No, 48.) Uebereinkunft wegen Aufhebung des Abſchoſſes zwiſchen den Königl. Preußischen 5 
a und Koͤnigl. Bayerſchen Staaten. Vom Aten Juni 1811. pl 


An 23zſten May 1805, iſt zwiſchen den refpectiven Regierungen der Preußi⸗ 
ſchen und Bayerſchen Staaten eine Convention wegen gegenſeitiger Aufhebung 
des Abſchoſſes und Abfahrts⸗Geldes geſchloſſen worden. Dieſe Conventionen 
erklaͤren jetzt beide gedachte Regierungen gegenſeitig in nachſtehender Art. 
anwendbar auf den refpectiven. gegenwärtigen. Lánderbeftand beider Reiche, 


naͤmlich dahin fuͤr anwendbar, daß. 


I. bei keinem Vermögens - Ausgang, aus den Koͤniglich⸗Preußiſchen 
Landen in die Koͤniglich⸗Bayerſchen Lande, oder aus dieſen in jene, es mag 
ſich folcher Ausgang durch Auswanderung, oder Erbſchaft, oder Legat, oder 
Brautſchatz, oder Schenkung, oder auf andere Art ergeben, irgend ein Ab⸗ 
ſchoß (gabella hereditaria), oder Abfahrts⸗Geld (census emigrationis),- 
erhoben werden. foll.. SS 


2. Daß die vorſtehend beſtimmte Freizügigkeit, ſich ſowohl auf benz 
jenigen Abſchoß und auf dasjenige Abfahrts⸗Geld, welches in die landesherr⸗ 
lichen Kaſſen fließen würde, als auf denjenigen Abſchoß und auf dasjenige. 
Abfahrts⸗Geld erſtrecken ſoll, welches in die Kaſſen der Staͤdte, Maͤrkte, Kaͤm⸗ 
mereien, Stifter, Kloͤſter, Gottes haͤuſer, Patrimonialgerichte. und Korpora⸗ 
tionen fließen wuͤrde. ü 5 : 


Die Rittergutsbeſitzer in den beiderſeitigen refpectiven Königlich- Preuß 
ſchen und Koͤniglich⸗Bayerſchen Landen werden demnach, gleich allen Pri⸗ 
vatberechtigten in den gedachten Landen, ber. gegenwärtigen Vereinbarung⸗ 
untergeordnet, und duͤrfen, bei Exportationen in die gegenſeitigen vorbe⸗ 
nannten Lande, weder Abſchoß noch Abfahrts⸗Geld fordern noch nehmen. 


Zlͤur Erfüllung dieſer gegenwartigen Feſtſetung follen die obgedachten Kit 
tergutsbeſitzer und Privatberechtigten, von den beiderſeitigen refpectiven Regie⸗ 


rungen angehalten werden. Wenn aber dennoch und wider alles Erwarken, 


Ritterguts beſitzer oder Privatberechtigte, auf einer von beiden Seiten, hiezu 
nicht angehalten werden koͤnnten, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß wider: 
foiche Rittergutsbeſitzer und Privatberechtigte, in Anſehung deſſen, was in 
ihre Gerichtsbezirke, aus dem andern Staate, eingefuͤhrt wird, die Retor⸗ 
ſion ſtatt finden fall. ie 8 
3. Daß die Beſtimmungen der obſtehenden Artikel T. und 2: ſich auf 
alle am 23ſten May 1805, pendent geweſene und etwa noch nicht abge⸗ 
a = 3 = machte 


| RFV - 
machte Falle, ungleichen auf alle ſeit jenem Tage borgekommene noch un⸗ : 


abgemachte, fo wie uͤberhaupt auf alle jetzt ales und. auf alle N 
Faͤlle, erſtrecken ſollen. 


4. Daß die Freizügigkeit, wilthe t im IR 1ffen,; 2ten und Zten A* 


tikel beſtimmt iſt, ſich nur auf das Vermoͤgen beziehen ſoll. Es bleiben 


demnach, dieſes Uebereinkommens' üngeachtet, diejenigen Koͤniglich⸗Preußi⸗ 
ſchen, und diejenigen Koͤniglich⸗Bayerſchen Geſetze in ihrer Kraft beſtehen, 
welche die Perſon des Aus wandernden, ſeine perjönliche Pflichten, feine Vers 
pflichtungen zum Kriegsdienſte betreffen, und welche jeden Unterthan bei Stra⸗ 
fe auffordern, vor der Auswanderung, um die Bewilligung derſelben, gehen 
gla ae der. vorgeſchriebenen Ordnung gemaͤß, zu bitten 


Es wird auch fuͤr die Zukunft in dieſer Materie der Geſetze N aber die 
pri: zu Kriegsdienſten, und über die per ſoͤnlichen Pflichten des Auswan⸗ 
dernden, keine der beiden, die gegenwaͤrtige Erklaͤrung abgebenden Re⸗ 
gierungen, in Anſehung der Ren in qe. a pal Staaten = 
tyrants: ES E < 


Se Gegenwartige im Namen Seiner Water des Königs ‘9 von . 
und Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern zweimal gleichlautend ausge⸗ 
fertigte Erklarung, ſoll nach erfolgter gegenſeitiger Auswechſelung, Kraft 
und Wirkſamkeit in den geſammten e und 8 : 
Bagerſchen Staaten haben: = = 


Se Berlin; e am Aten Jung 1811. 


oe 

gung. , Meier wulle Giheiner Staats: 
5 und Kabinets⸗Miniſter und Chef des Mi⸗ 
a L. S.) E Rabies der asia aingelegenpeiten, 


m eee 


toss) A. Gref von der Golz. 


(No, 49.) 


S ee, Ese 259, N a 


ar 10 y Aeberdnkunff k wegen hung des aos zwiſchen den Abulgl. Preußiſchen 
und Heng! a Landen. = Sten Suga 1811. 


N. die Königlich⸗ Preußische Megiereng mit der Heldoolich⸗ ⸗Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitzſchen dahin uͤbereingekommen iſt, gegenſeitig den Abſchoß und 


das Abfahrts⸗ Geld zander fo: erklaren dent beide gedachte Regierun= - — 


gen, daß = 
na do Dat keinem ee Ausgang aus den Königlich Preußiſchen 
Landen in die Herzoglich⸗Mecklenburg⸗Strelitzſchen Lande, oder aus dieſen 
in jene, es mag ſich ſolcher Ausgang durch Auswanderung, oder Erbſchaft, 
oder Legat, oder Brautſchatz, oder Schenkung, oder auf andere Art erge⸗ 
ben, irgend ein Abſchoß (gabella merge oder Abfahrts⸗Geld un 
a erhoben werden ſoll. 


2. Daß die borſtehend beſtimmte Freizügigkeit ſich ſowohl auf re 
nigen Hobos und auf dasjenige Abfahrks⸗Geld, welches in die landesherr⸗ 
lichen Kaſſen fließen wuͤrde, als auf denjenigen Abſchoß und auf dasjenige 
Abfahrts⸗ Geld erſtrecken ſoll, welches in die Kaſſen der Städte, Märkte, Kaͤm⸗ 
mereien, Stifter, Kloͤſter, a ene und Korpora⸗ 

tionen fließen wuͤrde. GER, : 


Die Merge iter in Set oe Tepe keen Königlich Preuß 
ſchen und Herzoglich⸗ Mecklenburg⸗ Strelitzſchen Landen werden demnach, gleich 
allen Privatberechtigten in den gedachten Landen, der gegenwärtigen Verein⸗ 

barung untergeordnet, und duͤrfen bei Exportationen in die gegenſeitigen vor⸗ 
benannten Lande weder Abſchoß noch Abfahrts⸗Geld fordern, noch nehmen. 


„3. Daß die Beſtimmungen der obſtehenden Artikel 1 und 2. fi ch auf E 
alle its penbente, und auf alle künftige alle erſtrecken ſollen. Sat 


4. Daß die Kreiztigigkeit, welche im neigen Iffen, 2ten und aten Ar. 5 
tikel bef iſt, ſich nur auf das Vermögen beziehen ſoll. : 


Es bleiben demnach, dieſes Uebereinkommens ungeachtet, hiejenigen = 


Königlich Preußiſchen und diejenigen Herzoglich⸗ Mecklenburg - Strelitzſchen 
Geſetze in ihrer Kraft beſtehen, welche die Perſon des Auswandernden, ſeine 
perſoͤnliche Pflichten, feine Verpflichtungen zum Kriegsdienſte betreffen, und 
welche jeden Unterthan bei Strafe auffordern, vor der Auswanderung um 
die Bewilligung derfelben feinen Landesherrn, der vorgeſchriebenen n 


‚gemäß, zu a 


; == 7 BE 7285 Be ner, ES Sap ered 5 
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Es wird auch für die Zukunft in dieſer Materie der Gesetze uͤber 
die Pflicht zu Kriegsdienſten und úber die perfönlichen Pflichten des Aus⸗ 
ave wandernden, keine der beiden, die gegenwärtige Erklärung abgebenden Rez 
gierungen, in Anſehung der e in den reſpektiben Staaten AE 
au 


u 


Gegenwärtige im Namen ſeiner ase des Königs von Preußen ; 
= Seiner Durchlaucht des Herzogs von Mecklenburg - Strelitz, zweimal 
gleichlautend ausgefertigte Erklaͤrung, ſoll nach erfolgter gegenſeitiger Aus⸗ 
wechſelung, Kraft und Wirkſamkeit in den geſammten Koͤniglich⸗ Preußiſchen 


und Herzoglich⸗ Mecklenburg⸗ Strelitzſchen Landen haben. \ 


So geſcehen Berlin, den ten see 1811, 


e VVV Staats⸗KRanzler. 
(K. S7 O Sen 


